
Die Ausgangslage

Die ZF Lenksysteme GmbH, Gemeinschaftsunternehmen der Robert 

Bosch GmbH und der ZF Friedrichshafen AG, erweitert ihren Produk-

tionsstandort in Schwäbisch-Gmünd und erstellt ein neues Technik-

gebäude, um Kapazitäten für die bei der Herstellung der Elektrolen-

kung „Servolectric“ geplanten Stückzahlsteigerungen zu schaffen.

Die hierzu erforderlichen Maschinen und Anlagen müssen wasserge-

kühlt werden. Der Wärmeaustausch erfolgt dabei durch Kühltürme, 

welche sich auf dem Dach des Gebäudes befinden. Diese sind mittels 

Rohrleitungsbau mit den Pumpen, welche drei Etagen tiefer aufgebaut 

wurden, zu verrohren.  

Die Montage

Montage von PE-HD Rohren da 400 – da 500 an der Hallendecke in ca. 8 m Höhe,
Befestigung mittels Kälterohrschellen und M16 Gewindestäben an Centum-Profilen  

Zunächst erfolgte die Montage der PE-Rohre im zweiten Zwischen-

geschoss mit Hilfe von Kälterohrschellen an der Hallendecke. Hier 

war die gesamte Erfahrung der Monteure im Kunststoff-Anlagenbau 

gefragt. Durch Heizelementstumpfschweißen vorgeschweißte Kom-

ponenten wurden mit Elektroschweißmuffen (Heizwendelschweißen) 

miteinander verbunden.
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Fertige Leistung: Rohrleitungsbau im 2. Zwischengeschoss

Fortgesetzt wurde der Industrie-Rohrleitungsbau im Erdgeschoss, wo 

die Pumpen, Armaturen usw. miteinander verrohrt wurden.  

Anschluss der Kühltürme am Dach des Gebäudes

Die Herausforderung der Rohrleitungsmontage auf dem Dach bestand 

darin, die Halterungskonstruktion und die Rohre unterhalb der Stahl-

konstruktion zu befestigen. Um keine Dachbeschädigungen zu verur-

sachen, war auch beim Anschluss der Kühltürme Gewissenhaftigkeit 

geboten.  
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